
Getauft wurden: 

 
Sophie Zschalich aus Nenkersdorf 

am 21. 6. 2015 in Nenkersdorf 
 
Rudi Pöge aus Flößberg 

am 27. 6. 2015 in Flößberg 
 
Arvin Nickisch aus Prießnitz 

am 5. 7. 2015 in Prießnitz 
 
Magdalena Gesell aus Flößberg 

am 18. 7. 2015 in Flößberg 
 
Niklas Hofmann aus Flößberg 

am 26. 7. 2015 in Flößberg 
 

Christlich bestattet wurden: 

 
Renate Vogel, geb. Frauenholz, 
aus Prießnitz, 
 † 27. 5. 2015 (72 Jahre) 
 
Gerhard Schröter aus Halle, 
 † 17. 5. 2015 (82 Jahre) 
 
 

Getraut wurden: 

 
Thomas Pöge und Brit Pöge, 
geb. Apel, aus Flößberg 

am 27. 6. 2015 in Flößberg 
 
Michael Marek und Kristin Marek, 
geb. Fischer, aus Nenkersdorf 

am 4. 7. 2015 in Nenkersdorf 
 
Rico Engler und Stephanie Weber, 
geb. Weber, 
aus Pomßen (früher Flößberg) 

am 4. 7. 2015 in Höfgen 
 
Jörg und Ines Böttcher  
aus Trebishain 

am 23. 7. 2015 in Prießnitz 
 

Zur Diamantenen Hochzeit 
eingesegnet wurden: 

 
Albert und Charlotte Becker 
aus Prießnitz 

am 3. 7. 2015 in Prießnitz 
 
 
 

 
Prießnitz, am 27. 7. 2015

KIRCHENNACHRICHTEN 8 / 9 • 2015 
 

der Christuskirchgemeinde Prießnitz-Flößberg August 
und Schönau-Nenkersdorf September 
 
 

 
 
 

 

 
 

Foto: Chr. Vetter 

AUS DEM LEBEN UNSERER GEMEINDEN 
 

 

Frau Vetter hat vom 1. bis 22. 8. 2015 Urlaub. Die Vertretung in 

Trauerfällen hat Pfr. Erler, aus Bad Lausick, Tel.: 034345-22333. 

Vom 21. bis 26. 9. 2015 ist Frau Vetter zur Weiterbildung. Die 

Vertretung hat Pfn. Schelmat aus Neukirchen, Tel.: 03433-200236. 

 
 

Herzlich grüßt Sie, auch im Namen der Kirchvorstände und der 

Mitarbeiter,  

Ihre  



Monatsspruch für August: 

Jesus Christus spricht: Seid klug wie die 
Schlangen und ohne Falsch wie die Tauben. 

Matthäus 10, 16 

 
 
 

9. S. n. Trinitatis, 2. 8. 2015 

 
10.00 ZEDTLITZ 

Sommergottesdienst  
 
Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel 
suchen; und wem viel anvertraut ist, von dem 
wird man umso mehr fordern. 

Lukas 12, 48 
 
 

10. S. n. Trinitatis, 9. 8. 2015 

 
10.00 GREIFENHAIN 
 Sommergottesdienst 
 
Wohl dem Volk, dessen Gott der HERR ist, 
dem Volk, das er zum Erbe erwählt hat. 

Psalm 33, 12 
 
 

11. S. n. Trinitatis,  16. 8. 2015 

 
10.00 BAD LAUSICK 

Sommergottesdienst 
in der Kirche, 
anschl. Kirchenkaffee 

 
Gott widersteht den Hoffärtigen, aber den 
Demütigen gibt er Gnade. 

1. Petrus 5, 5 
 

12. S. n. Trinitatis, 23. 8. 2015 

 
  9.00 PRIESSNITZ 

 
10.15 SCHÖNAU 

mit Abendmahl und 
 Kindergottesdienst 
 
Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, 
und den glimmenden Docht wird er nicht 
auslöschen. 

Jesaja 42, 3 
 
Kollekte: Evangelische Schulen 
 
 

13. S. n. Trinitatis, 30. 8. 2015 

 
14.00 FLÖSSBERG 

Familiengottesdienst zum 
Schuljahresbeginn für alle unsere 
Dörfer, gemeinsam mit 
Steinbach/Kitzscher 
 

 
 
Christus spricht: was ihr getan habt einem 
unter diesen meinen Geringsten Brüdern, das 
habt ihr mir getan. 

Matthäus 25, 40 
 
Kollekte: Diakonie Sachsen 
 
Monatsspruch für September: 

Wenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die 
Kinder, so werdet ihr nicht ins Himmelreich 
kommen. 

Matthäus 18, 3 
 

14. S. n. Trinitatis, 6. 9. 2015 

 
  9.00 NENKERSDORF 
  

10.15 ELBISBACH 
 Erntedankfest 

mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst 

 

 
 
Lobe den HERRN, meine Seele, und vergiss 
nicht, was er dir Gutes getan hat. 

Psalm 103, 2 
 
Kollekte: eigene Gemeinde 
 
 

15. S. n. Trinitatis, 13. 9. 2015 

 
  9.00 SCHÖNAU 
 
10.15 FLÖSSBERG 

Mit Kindergottesdienst 
 
Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt 
für euch. 

1. Petrus 5, 7 
 
Kollekte: Ausländer- und Aussiedler- 
                   arbeit der Landeskirche 
 
 

16. S. n. Trinitatis, 20. 9. 2015 

 
10.15 NENKERSDORF 
 Erntedankfest 

mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst 
 

14.00 PRIESSNITZ 
Erntedankfest 
mit Abendmahl  
anschl. Kaffeetrinken im Schlosshof 

 

 
 
Christus Jesus hat dem Tode die Macht 
genommen und das Leben und ein 
unvergängliches Wesen ans Licht gebracht 
durch das Evangelium. 

2. Timotheus 1, 10 
 
Kollekte: Eigene Gemeinde 
 
 

17. S. n. Trinitatis, 27. 9. 2015 

 
  9.00 ELBISBACH 
 
10.15 FLÖSSBERG 

Erntedankfest 
mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst 

 

 
 
Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt 
überwunden hat. 

1. Johannes 5, 4  
 
Kollekte: Ausbildungsstätten der 
                   Landeskirche 

 

Wir feiern Gottesdienst 
 



Eltern-Kind-Kreis 

am 12. 8. und am 9. 9. 2015, 9.30 Uhr 

im Pfarrhaus Prießnitz 
 

� � � 
 

Gospelkonzert 

mit dem Leipziger Gospelchor 

„Little lights of L. E. 

am Sonntag, dem 6. 9. 2015, 

18.00 Uhr in der Prießnitzer Kirche 
 

� � � 
 

Nacht der Dorfmusik 

mit allen musikalischen Leuten aus Schönau 

am Samstag, dem 19. 9. 2015, 

20.00–24.00 Uhr in der Schönauer Kirche 
 

� � � 
 

 

 

 

 

 

Familienabendbrot 

am 4. 9. 2015, 17.30 Uhr 

im Pfarrhof / Pfarrhaus Prießnitz 

Jeder bringt etwas 

zu essen mit… 

Alle Gemeindekreise haben 
im August Sommerpause. 

 
Frauenkreise 
 

Prießnitz: 
Dienstag, 8. 9, 14.00 Uhr 
Ausfahrt nach Wyhra 
 

Schönau: 
Mittwoch, 9. 9., 14.00 Uhr 
 

Nenkersdorf: 
Donnerstag, 17. 9., 19.00 Uhr 
 

Flößberg 
Mittwoch, 16. 9., 14.00 Uhr 
 

Für alle Frauen: 
Dienstag, 16. 9., 9.30 – 15.00 
Tag der Begegnung in Borna 
Thema: „Bewegte Kirche“ 
 
 

Kirchenvorstand 
 

Prießnitz-Flößberg 

Mittwoch, 9. 9., 19.30 Uhr, 
in Prießnitz 
 

Schönau-Nenkersdorf 

Mittwoch, 16. 9., 20.00 Uhr, 
in Schönau 
 
 

Gesprächskreis Prießnitz 
 

Mittwoch, 30. 9., 19.30 Uhr 
 
 

Gemeinschaftsbibelstunde 
 

Donnerstag, 3. und 17. 9., 
19.30 Uhr in Schönau 
 
 

Junge Gemeinde 
 

Freitags,  
19.30 Uhr in Prießnitz 
 

28. 8., 19 Uhr 
Jugendgottesdienst 
in Grimma 
 

19. 9. Konfirmandentag 
 

25. 9., 19 Uhr 
Jugendgottesdienst 
in Bad Lausick 
 
 

Kirchenmusik 
 

Singkreis in Prießnitz: 
dienstags, 19.30 Uhr 
 

Kirchenchor Schönau: 
14täglich montags, 20.00 
 

Flötenkreis Schönau: 
dienstags, nach Absprache 
 

Posaunenchor Schönau: 
dienstags, 19.30 Uhr 
 

Kurrende in Flößberg 
donnerstags, 14.30 – 15.30  
 

Kirchenchor Flößberg 
14täglich mittwochs, 19.30 



 

 
 
Ein frischgebackenes Brot. Knusprig und duftend liegt es 

auf dem Brotteller und lädt ein zum Anschneiden, Essen 
und Genießen. 

Doch bevor es soweit war, musste das Brotgetreide 
wachsen, geerntet und gemahlen werden. Wasser, Salz 
und Sauerteig wurden hinzugefügt und der Teig gründlich 

durchgeknetet, eine Menge Arbeit. Aber dann: 
dann durfte der Teig ruhen, zwölf Stunden lang. 

Doch in dieser Zeit der Teigruhe passierte Entscheiden-
des: der Sauerteig entwickelte seine Kraft und ließ den 

Teig aufgehen. 
Das Ergebnis lässt sich sehen – und schmecken! 
 

Wir meinen oft, wir dürften uns keine Ruhe gönnen, denn 
es ist ja immer so viel zu tun. 

Doch wie ein Brot nur gelingt, wenn man ihm die Ruhe 
lässt, die der Teig braucht, so gelingt auch unser Leben 
nur, wenn wir uns die Ruhe gönnen, die der Schöpfer un-

seres Lebens für uns vorgesehen hat: die Sonntagsruhe. 
Sie ist kein Luxus, sondern eine Kraftquelle. 

 
Und wer in diesen Wochen Urlaub hat, darf auch diese 
Zeit als geschenkte Zeit und Kraftquelle verstehen. 

Innehalten, ausruhen, die Last der täglichen Pflichten und 
Verantwortung eine Zeitlang ablegen und aufschauen zu 

Gott, dem Schöpfer. 
 
Und dann wollen wir fröhlich Erntedank feiern: 

Gott danken für das tägliche Brot, in dem Mühe und Arbeit 
steckt, aber auch das Innehalten und Ruhen. 

Beides hat der Schöpfer uns geschenkt, für beides wollen 
wir ihn loben! 
 

Ihre Pfarrerin Barbara Vetter 

In eigener Sache 
 

Nach der erweiterten Juni-/Juli-Ausgabe 
halten Sie nun wieder ein „normales Kir-
chenblatt“ in den Händen. 
Die vorige Ausgabe mit farbigen Fotos und 
Berichten aus dem Gemeindeleben ist bei 
vielen Lesern gut angekommen. 
 

Gern würden wir jede Ausgabe so aufwendig gestalten. Leider kön-
nen wir das aus Kostengründen nicht, es sei denn Sie 
helfen bei der Finanzierung. Wenn jeder Leser 
wenigstens 3,- € im Jahr spen- det, können wir da-
von die Kosten für ein farbiges Kirchenblatt bestrei-
ten. Allen, die sich schon an den Kosten beteiligen, sei 
an dieser Stelle herzlich gedankt! 

 

Und ebenso sei allen ehrenamtlichen Helfern 
herzlich gedankt, die sechsmal im Jahr mit viel 
Fleiß die Kirchennachrichten herstellen, 
schreiben, vervielfältigen, falten und verteilen! 

 
Bankverbindung der Kirchgemeinden 

 

Prießnitz und Flößberg: Sparkasse Muldental 

IBAN DE41 8605 0200 1035 0025 46   
 

Schönau-Nenkersdorf: KD-Bank Dortmund 

IBAN DE56 3506 0190 1685 7000 14   
 

Öffnungszeiten der 
Pfarramtskanzlei 

 
04654 Frohburg, OT Prießnitz 

Badstr. 12 
 

dienstags, 9.00 – 11.00 Uhr 
mittwochs, 16.00 – 18.00 Uhr 

Sprechzeiten von Pfarrerin Vetter 
 
jeden Mittwochnachmittag 
von 16.00 – 18.00 Uhr 
 
In seelsorgerlichen Angelegenhei-
ten bei Anwesenheit jederzeit. 

 
 

� Pfarramt 034345 / 22520 - � Fax 034345 / 21226 
kg.priessnitz-floessberg@evlks.de 


